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Der Betrag reichte über Erwarten weiter,
als ich zu hoffen gewagt hätte, so dass,
wäre ich nicht jetzt bereits im Besitze
einer Uhr gewesen, ich mir eine ganz
hübsche hätte kaufen können. Bitter
notwendige Ergänzungen und Neuanschaffungen,

die sofort gemacht werden konnten,

setzten mich instand, mich in gutem,
neuem Anzüge bei der Verwaltungsinstanz,

bei der ich mich bereits schriftlich

angemeldet hatte, nun auch persönlich

vorstellen zu dürfen. Das geschah,
und zwar mit Erfolg, was jedenfalls zum
Teil auch dem jetzt adretten Äussern zu¬

zuschreiben war. Mit stiller Dankbarkeit,
ja fast mit etwas Beschämung, gedachte
ich des1 toten Götti, der nun unbewusst als
der sogenannte « gute Götti », der
notwendig sei (wie man — ob zu Recht oder
Unrecht — zu sagen pflegt), mit seiner
letztwilligen, nun um. so wertvolleren
Firmgabe mir zur Seite stand. Die glückhafte

Maronitüte aber blieb wie eine
Reliquie lange aufbewahrt. Die Frage aber,
die am Firmtage nicht beantwortet ward,
als der bischöfliche Kanzler sprach: «Wer
ist der Pate?», jetzt schien sie mir
beantwortet: Er war es doch!

Wie lernten Sie sich kennen?

Eine neue Rundfrage

1. Wie haben Sie Ihren Lebensgefährten

oder Ihre Lebensgefährtin
kennengelernt? Wo haben Sie sich zum erstenmal

gesehen? Wie verlief dieses erste

Zusammensein

2. Wie war es, als Sie zum erstenmal

wussten, diesen Mann oder diese Frau

heirate ich?

3. Beschreiben Sie die Szene der

Werbung!

Wir wissen wohl, in den grossen

Zügen werden Ehen, ob sie nun im Himmel

oder auf der Erde geschlossen werden,

immer auf die gleiche Weise

Zustandekommen. Aber die Einzelheiten sind

immer wieder verschieden.

Wir hoffen, dass die Beantwortung
dieser Rundfrage für Sie eine anregende

Beschäftigung sein wird. Gibt sie Ihnen

nicht Gelegenheit, sich in eine der schönsten

Zeiten Ihres Lebens zu vertiefen?

Aber auch für die andern Leser des

« Schweizer-Spiegel » sind Ihre Ausführungen

wertvoll und — wer weiss —
anregend. Namens- und Ortsbezeichnungen

werden von uns aus so verändert, dass

niemand auf Sie raten wird. Senden Sie

uns Ihre Antworten bis zum 9. Dezember

ein. Eine Auswahl wird abgedruckt

und honoriert.

Redaktion des «Schweizer-Spiegel»,

Hirschengraben 20, Zürich
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Der Betrag reiclrte ülrsr Drwartsn weiter,
als iclr zu lrakken gewagt lrätte, sa àass,
wäre iclr niclrt jetzt lrereits inr Besitze
einer Dlrr gewesen, iclr nrir sine ganz
IrüLsclrs lrätte lcauken Lönnsn. Litter not-
wsnàige Ergänzungen unà Llsuansclrak-
kungen, àie sokort genraclrt weràsn lconn-
ten, setzten nriclr instanà, nriclr in gutsnr,
neuern Lnzuge l>si àer Verwaltungs-
instanz, Lei àer iclr rniclr lrereits sclrrikt-
iicir angsnrslàet Latte, nun auclr person-
liclr vorstellen zu àûrksn. Das gssclralr,
unà zwar init Drkolg, was jsàenkalls zunr
Dell auclr àsrn jetzt aàrettsn Lussern zu-

zusclrreilren war. lVlrt stiller Danlclraiìsit,
ja kast init etwas Resclränrung, gsàaclrte
iclr àss toten Dötti, àer nun unlrewusst aïs
àer sogenannte « gute Dötti », àer not-
wsirclig sei (wie nran — olr zu Beclrt oàsr
Dnreclrt — zu sagen pklegt), nrit seiner
letztwilligen, nun uin so wertvolleren
Dirnrgalrs nrirzur Leite stanà. Die glücli-
lrakts lVlaronitüts alrer lrlislr wie eine Le-
li^uie lange auklrewalrrt. Die Drags alrer,
àie arn Dirnrtage niclrt lrsantwortet warà,
als àer lrisclräkliclrs Kanzler spraclr: «Mer
ist àer Date?», jetzt sclrien sie nrir lreant-
wortet: Dr war es àoclr!

îie lernten 8ie 8ieli kennen?

1. Mis lralren Lie Ilrren Delrsnsgekälrr-

ten oàsr Ilrrs Dslrsnsgekälrrtin lcennen-

gelernt? Wo lralren Lis siclr zunr ersten-

rnal gesellen? Mie verlisl àissss erste ^u-
sanrnrensein?

2. Mis war es, als 8ie zunr erstenrnal

wussten, àiessn lVlann oàsr àisss Brau

Irsirats iclr?

Z. Besclrrsilrsir Lie àie Lzsns àer

Msrlrung!

Mir wissen wolrl, in àsn grossen

öligen wsràen Dlrsn, olr sie nun inr Ilinr-
nrsl oàsr auk àer Dràe gesclrlossen wer-

àen, inrnrer auk àie gleiclrs Meise zu-

stanàeLoinnrsn. Llrsr àie Dinzsllreiten sinà

irnnrsr wisàsr vsrsclrisàen.

Mir lrokksn, àass àie lleantwortung
àiessr Bunàkrags kür Lis sine anrsgsnàe

Bssclräktigung sein wirà. Dilrt sie Ilrnsn

niclrt Dslegsnlreit, siclr in sine àer sclrön-

sten leiten Ilrres Lelrens zu vsrtisken?

Llrer auclr kür àie anàsrn Leser àes

« Lclrweizsr-Lpisgsl » sinà Ilrrs Luskülr-

rungsn wertvoll unà — wer weiss — an-

rsgsnà. Lluinsns- unà Drtslrszsiclrnungen
wsràen von uns aus so verânàert, àass

nisnranà auk Lis raten wirà. Lenàsn Lie

uns Ilrre Antworten lris zunr 9. Dezsnr-

lrer ein. Dine Luswalrl wirà alrgeàrucltt

unà lronoriert.

Aeà/ction «5c/uueàer L'/riege^»,
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